
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1829

11.11.1829 (Nr. 313)
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Daiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen - Weimar . — Würtemberg . — Frankreich ' — Großbritannien . — Niederlande .
Preusse». — Rußland . — Schweiz . — Türkei . — Griechenland . — Amerika. (Brasilien .) — Verschiedenes.

Daiern .
München , den 6 . Nov . Wie cs heißt , wird I .

Maj . die verwittwele Königin rn Zukunft die Herzog
Maxburg als Winterresidenz beziehen.

— Sc . Exz . der H . StaatSininisier des Acussern und
der Finanzen , Graf Armannfperg , hat das Großkreuz
deS kais. bstreich. Leopoldvrdens erhalten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den Z . Nov . Vorgestern starb einer

unserer reichsten Mitbürger , H . Schwendel , ehemals
Handelsmann . Er hinterläßt ein Vermögen von etwa
2,300,000 fl. Durch sein Testament erhält das Oolle -
AIUIN kaupLrum der katholischen Gemeinde , welcher er
angehörte , ein Legat von 60,000 fl . ; die milden Stif¬
tungen der evangelischen Gemeinden aber sind jede mit
4000 fl. bedacht. DaS übrige Vermögen fällt Seiten -
Berwandten zu , da der Verblichene kerne Kinder hinter -
läßt .

— Die von dem Chef deS bekannten Wechfelhau -
ses Jakob Friedrich Gontard hinterlaffene Vermögens «
masse wird auf 1,700,000 fl. angegeben . Das Geschäft
soll von den Erben fortgcsezt werden .

— Se . kais. Hoh . der Großfürst Konstantin von Ruß¬
land wird am nächsten Sonntag Frankfurt wieder ver¬
lassen , um , wie cs heißt , die Rückreise nach Warschau
anzutreten . Dem Vernehmen nach hat der Groß¬
fürst eine ansehnliche Summe zur Wiederherstellung des
Doms zu Mainz überwiesen .

( Freiburger Zeitung . )
Sachsen - Weimar .

Weimar , den i . Nov . Es ist hier nun fast offi¬
ziell zur Kunde gekommen , daß im vorigen Monat zwi¬
schen den meisten zum mitteldeutschen Handelsverein ge¬
hörigen Staaten ein Vertrag abgeschlossen , und durch
denselben das Zusammen - und Destehenbleiben dieses
Vereins bis zum Jahr 1840 bestimmt worden ist. Zu¬
gleich ist zwischen mehreren derselben ein Separatvertrag
zu Stande gekommen , nach welchem eine Anfchlicßung
an einige größere deutsche Staaten , welche nicht zu die¬
sem Deren » gehören , hinsichtlich ihres Zollsystems , be¬
sonders aber in Hinsicht des Durchgangszolles der auS
einem in den andern gehenden , in den Staaten des mit¬
teldeutschen Handelsvereins erzeugten rohen und fabrizir -
kn Erzeugnisse , eingkleUkt werden soll .

( Schwab . Merkur .)

Württemberg .
Se . kön. Maj . haben den Geheimen Rath , Minister

der auswärtigen und Familien -Angclegenheiten , General -
Lieutenant , Grafen von Deroldingen , so wie auch den
Regierungs - Präsidenten , Staatsrath , Freiherrn v. Lin,
den in Reutlingen , zu lebenslänglichen Mitgliedern der
ersten Kammer der Stände des Königreichs gnädigst zu
ernennen geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7. November .

Sprozent . Renten : 10Y Fr . 5 , io Cent . — Sprozent .
Renten : 83 Fr . 95 Cent . ; 84 Fr . Z , 10 Kent .

— Die Prinzessin Maria Christin « von Neapel ,Braut Sr . M . des Königs von Spanien , hat von II .
kk . HH - der Frau Dauphine und Madame , Herzogin
von Berry , äußerst reiche Hochzeitgeschenkeerhalten . I .
k. H . die Frau Dauphine ließ ihr einen Schmuck ganz
von Diamanten , nebst einem gleichfalls mit Diamanten
reich besezten Medaillon anbieten , welches das Portrait
Sr . k. H - des Herzogs von Bordeaux enthält . Mada¬
me , Herzogin von Berry , hat ihrer Schwester ein Hals¬
band und Armbänder ganz in Brillanten von der größ¬
ten Schönheit angeboten .

( Messager des Chambres .)
— Man kiest in dem Journal de la Meurlhe : "Ein

Faß Wein , der vortrefflich war , wurde einem Freunde
gesendet , mit der Empfehlung , ihn erst nach dem dritten
Jahre in Flaschen zu zapfen . Er wußte , daß ein Faß
immer bis an den Spunten voll seyn muß , weil sonst
die Luft , welche den leeren Raum einnimmt , dem Wein
sehr schadet . Er war einige Zeit verlegen , fei » Faß vost
zu erhalten , »veil er sich keinen Wein verschaffen konnte ,
der sich zu dieser Auffüllung eignete . Das Bedärfniß ist
erfinderisch : er gerieth auf den Einfall , mit Kieselstei¬
nen aufzufüllen , und seit dieser Zeit füllt er selbst seine
gewöhnlichen Weine nie anders auf . Die Auffüllung ,
gemacht mit gereinigten Kieselsteinchen , hat den Vor¬
theil , den Wein nicht zu trüben , und der Gewürz «
geruch des WeinS ( bouguer ) , der immer durch die Auft
füllung mit anderm Weine mehr oder minder verändert
wird , wird durch die trockene Auffüllung unversehrt er»
halten .

Straßburg , den y. Nov . Der H . Graf Gusta »
von Montebello , als Kourier von Wien nach Paris
reifend , und der H . Fürftvon Schwarzenberg , inöstrerchi,
scher» Diensten , gleichfalls von Wien nach Paris reisend,
sind gestern hier durchxaArt .
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Großbri tannien .

London , den 5 . Nov . Die Botschafter Frank¬
reichs und Rußlands hatten gestern eine zweistündige Kon ,
ferenz mit dem Grafen von Aberdeen , im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten . Der H . Graf von
MaStuccwitz hat ihr bcigewvhnt . ( Sun .)— Noch immer ist es nicht entschieden , ob das große
Bauwerk eines unterirdischen Weges unter der Themse
vollendet oder aufgegeben werden soll . Die Rechnung ,
welche Lrunel in einer der lezten Versammlungen der
Aktionäre verlegte , scheint den Eifer der Theilnehmer be¬
trächtlich abgckühlt zu haben . Während das ganze Werk
Anfangs auf nicht volle 500,000 Pf . Sterl . gcsezt wur¬
de , sind jezt , nachdem bereits 170,000 Pf . ausgegeben
wurden , zu der Vollendung desselben , nach der eigenen
Schäzung deS Baumeisters , noch wenigstens 245,000 Pf .
erforderlich : Rest des Tunnels , nach Masgabe der vol¬
lendeten Hälfte , 90,000 Pf . ; Kosten eines neuen Schil¬
des 50,000 Pf . ; Entfernung deS alten und Einsczung
deS neuen Schildes 2000 Pf . ; Pumpbrunnen und Aus¬
trocknung des Wapplngufers 6000 Pf . ; Taucherglockeund Ausfüllung in dem Boden deS Flußbettes , wenn
dieselbe erforderlich seyn sollte , 7000 Pf . ; Besoldungen
während der Zeit von drei Jahren 6000 Pf . ; Schacht zu
Wapping 7000 Pf . ; Absenkungen und Stufen zum Her ,
absteigen ( ldssconrs ) üO,oao Pf . ; Ankauf von Grund¬
stücken zu Wapping 15,000 Pf . Zusammen 200,000
Pf . Sterling . DaS muthmasliche Einkommen war nur
auf 15,000 Pf . jährlich berechnet ; was jedenfalls viel zu
wenig wäre , um einigen Gewinn für die Unternehmer
abzuwerfen .

— Fortwährend werden Versuche mit den Dampf ,
wägen angestellt . Jüngsthin hat ein solcher daS un¬
geheure Gewicht von 20 Tonnen ( 400 Zentner ) in ei¬
ner Stunde über 16 englische Meilen ( gegen 4 deutsche
Meilen ) fortgezogen .

— Nach einer neuen Berechnung gibt es jezt in Eng¬land 103 Kanäle , die eine Länge von 2662 englischen
Meilen bilden , und einen Kostenaufwand von 20 Mill .
Pf . St . nöthig machten .

Niederlande .
Aus dem Haag , den 2 . Nov . Se . kön . Hoh .der Prinz Albert von Preussen reisen in Begleitung ihres

BruderS deS Prinzen Karl , der sich ebenfalls hier befin¬
det , morgen nach Amsterdam ab . Nachdem sie die Merk¬
würdigkeiten in dieser Stadt und in ihren Umgebungen in
Augenschein genommen , kehren sie hreherzurück . Einige
Tage nach den Verlobungs -Feierlichkeiten kehrt der PrinzAlbert noch Berlin zurück, und tritt sodann eine Reise« ach Petersburg an . Nach erfolgter Rückkehr aus dieser
Hauptstadt wird die Vermählung in unserer Stadt vor
sich gehen.

Preussen .
Berlin , den 5 . Nov . Nachdem durch die in ganzBerlin erfolgte Am »chme der von Sr . Maj . dem Könige

empfohlenen Agende , bei den evangelischen Kirchen so¬
wohl für die Ordnung des Gottesdienstes als für sämmt - !

leche geistlichen Amtshandlungen , alle Spur eines Unter¬
schieds zwischen dem rrformirten und lutherischen Be ,
kenntniß verschwunden , und die Union , dem Wesennach , bereits vollendet ist , und es jezt nur als ein heil¬sames und christliches Werk erscheinen kann , wenn nunauch alle äusseren bedeutungslosen Formen beseitigt wer¬
den , wodurch die Trennung » och scheinbar aufrecht er¬
halten wird ; so baden daS Ministerium und der Ku¬
chen - Vorstand der Jerusalems , und der Neuen -Kirche ineiner unterm 30 . v . M . abgefaßten Druckschrift die
Mitglieder der beiden Gemeinden förmlich zu der auch in
dieser Beziehung vorbereiteten Vereinigung eingeladen .Mit dieser Union soll jedoch zugleich eine lediglich aufder Lokalität , Nicht aber auf einem ( nicht mehr vor¬
handenen ) Unterschiedehinsichtlich der Konfession beruhen¬
de Sepcuation der Gemeinden eintretcn , in deren Folgejede der beiden genannten Kirchen künftig ihre besondereGemeinde und ihre besonderen Prediger , Kirchenbe¬diente 2 . haben soll . Als eine das Unionöwerk fördern¬de Einrichtung beabsichtigt man hiebei jeder der beiden
Kirchen einen ursprünglich reforuurten und einen ur¬
sprünglich lutherischen Prediger zu überweisen .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Oft . Vorgestern Abends

ist Se . k. H . der Großfürst Michael Pawlowitsch in ho¬
hem Wohtseyn in hiesiger Residenz angelangt .— In Folge der glückliche» Rückkehr Ihrer k. H . der
Großfürstin Helena Pawlowna , hatten am 22 . d. M . die
Generäle und Oberoffiziere der Garde , am 24 . um 1 Uhr
Mittags die Glieder des Reichsracheö und Senatoren ,die StaatSdamen und Kammerftäulein , die beiden ersten
Ranqklassen des Hofes , die Kammerherren , Kammer¬
junker und sämmtliche hoffähige Damen die Ehre , Ihrer
k. H . in Ihrem Palasie vorgestellt werden . Diese Ehre
wiederfuhr auch an demselben Tage , um 2 Uhr Nachmil ,
tagS , dem ganzen diplomatischen Korps .

— Am24 . , Nachmittags , wurde in Gegenwart Sr .M . des Kaisers , Sr . k. H . deS Thronfolgers , des Chefs
vom Marinestabe , des Seeministers , des General -Inten¬
danten und mehrerer Generäle , das Kriegschiff "Poltawa «von 64 Kanonen , erbaut von dem Jngenicur -Oberstlicu -
tenant Popow , und kommandirt von dem Flotten - Ka -
pitän vom i . Range , Metaxa , von der Werft der neuen
Admiralität vom Stapel gelassen. Die auf der Newa lie¬
genden Dampfschiffe begrüßten beim Aufziehen der Admi¬
ralsflagge dieselbe mit Kanonensalven . Zahlreiche Zu¬
schauer bedeckten die Ufer , und daö Wetter war Hecker
und angenehm . — Der Kapitän Mctva kommandirt «
bei der Belagerung von Varna die Fregatte Flora , auf
welcher Se . M . der Kaiser zu jener Zeit nach Odessa und
zurück zu reise » gerührten .

— Gestern , um 1 Uhr Nachmittags , wurde von de»
Haupt -AdmiralckätSwcrfte , in Gegenwart Sr . M - deS
Kaisers , und II . kk. HH . deS Thronfolgers und d «S
Großfürsten Michael Pawlowitsch , das Orlogschiff "St .
Georg der Sieggewinner . , vom Stapel gelassen , zu dem
am 17 . Dez . 1Ü2L der Kiel gelegt worden war . ES ist
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von dem Schiffs -Ingenieur -Obersten Ißakow aus Eichen -

Holz erbaut , unv wird von dem Kapitän vom ersten
Range , Papa - Jegorow , kommandirt .

Die lezten Nachrichten von der aktiven Armee , vom
6 . Okt . , enthalten Folgendes :

"Unsere Truppen m Rumelien genießen fortwährend
der vollkommensten Nahe . Ihre Stellungen sind diesel¬
ben , einige geringe Veränderungen abgerechnet , die für
nothwendig erachtet wurden , um die albanestschen Trup¬
pen besser beobachten zu können , die noch vor dem Ab¬
schlüsse des Friedens von Wtddin nach Sophia gegangen
waren . Dem Anführer dieser Truppen , Mustapha , Pa¬
scha von Scutari , der während deS ganzen Krieges durch¬
aus nichts gegen uns u - rnommcn , und sich auch sogar
nach seiner Ankunft in Sophia im Monat August ruhig
verhalten hatte , fiel eS plözlich m der Mitte deS Sep -
tembeis ein , seine Truppen , der bequemeren Verprovlan -
tirung wegen , in die Nähe der von den Unftigen besez-
ten Orte zu verlegen ; demzufolge schob er seine Avant¬
garde unter Einin Pascha bis nach Philippopel vor ,
während Keysse -Mehemcd Pascha , der zwischen Adria -
nopel und Philippopel in Haßkioi stand , Lust zu haben
schien , sich durch die von unseren Truppen besezi ^ Stadt
Demotiko nach dem Flecken USiun - Küpry zu begeben , baS
für ihn zum Winterquartier bestimmt , aber in unserem
Rayon lag . Der Oberbefehlshaber , der aus diesen Be¬
wegungen ersah , wie wenig die türkischen Heerführer die
Pflichten kannten , die der FricdenSschluß ihnen gegen un¬
sere Truppen auferlegte , erklärte sogleich , um jedem M ß-
verständnisse , das die wiedcrhergestellten freundschaftlimm
Verhältnisse hätte stören können , , vorzubeugcn , dem Pa¬
scha von Scutari und den übrigen Pascha ' S , daß ihre
Truppen nicht nur das von uns bcsezte Gebiet nicht betreten
dürften , sondern daß sie auch , de» Artikeln des Friedens -
Traktates gemäs , in denjeniaen Orten bleiben müßten ,
wo die Nachricht von dem Abschluß des Friedens sie e - -
reicht habe , und daß mithin jede Bewegung der türki¬
schen Truppen sogleich müsse eingestellt werden , widri¬
genfalls er , der Oberbefehlshaber , sich genöthigt sehen
würde , MaSregeln zu ergreifen , um jeden ferneren Ope¬
rationen ihrerseits zuvvrzukommcn - Zu gleicher Zeit be¬
gab sich , der größer » Vorsicht wegen , Generallieutenant
Rüdiger mit seinem Korps von Adrianvpel nach dem Fle¬
cken Mustapha - Pascha ( Dshesair ) , und bcsezte das rechte
Ufer der Maritza , während Generalmajor Scheremetjew
mit der Uhlanen -Brigade von IrcpoliS nach Demotiko
tzieag . Die Erklärung des Oberbefehlshabers war den
türkischen Anführern am 26 . S pt . zugesandt worden ,und schon am 2S . kam die Antwort , daß , auf obiges
Verlangen , der Pascha von Scutari die Versezung seiner
Truppen eingestellt habe ; er entschuldigte sich damit , daßdie Verproviantirung seiner Truppen , wenn sie lange an
einem und demselben Orte blieben , mit großen Schwie¬
rigkeiten verknüpft sey . Am folgenden Tage , den 2Y . ,zeigten die türkischen Bevollmächtigten an , daß sie die
Ratifikation des Friedens -Traktats aus Konstantinopel
erhalten hätten . — Am i . Okt . kehrte Generallieutenant

Rüdiger mit seinem Korps wieder nach Adrianopel zue
rück ; am 2 . traf daselbst auch der größte Theil der Trup¬
pen aus Demotiko ein , wo nur em kleines Detaschemrnt
zurückgeblieben war .«

Schweiz .
Genf , den 30 . Okt . Ein Berg des benachbarten ,

wegen seiner herrlichen Wasserfälle berühmten SixtthalS
in der Nähe deö Montblanc , droht einzustürzen . Die
Anwohner in den benachbarten Hütten flüchten nach allen
Seiten . Diese Naturerscheinung scheint mit dem am » 2 .
Okt . im Dorfe Saanen , Kantvnö Bern , verspürten
Erdbeben in Verbindung zu stehen , denn seit diesem Tage
hat der Berg einen großen Riß bekommen .

Türkei .
Der östreichische Beobachter sagt : "Nachrichten aus

Bucharest vom 23 . Okt . zufolge hatte mau daselbst die
Nachricht von der in Adrianvpel statt gefundenen Aus¬
wechslung des FriedenStraktats und zugleich Befehle zur
Einstellung der Feindseligkeiten auf allen Punkten erhal¬
ten . Allem 'Anscheine nach wird ein bedeutendes russisches
Truppenkvrps den Winter über in der Wallackel verblei¬
ben ; man trifft bereits Anstalten , um diese Truppen
nach allen Distrikten des Färstenthums zu vertheilen . —
In der Nackt vom 22 . auf dru 23 . Okt . ist der Di¬
vans - Präsident der beiden Fürstenthümer , General - Lieu¬
tenant von Jeltuschin , an einem htzigen Gallenfieber ge¬
storben . Ein wenige Stunden darauf aus Petersburg
kingctrvffener Kvurier überbrachle die Ernennung deS
General - Lieutenants Kisseleff zur Präsidentschaft der Di¬
vane der Moldau und Wallachei . «

Von der serbischen Gränze , den 27 . Oktober .
Aus Konstantinopel wird geschrieben , daß man neuer¬
dings Spuren von einer geheimen Gesellschaft , welche
den Umsturz der Regierung beabsichtigte , entdeckt habe ,
daß aber die vorzüglich dabei kvmpromitirten Personen
sich bei Zeiten gerettet , und selbst ihre Habein Sicher¬
heit gebracht haben . Es heißt , daß bei dieser Gelegen¬
heit sich mehrere vornehme Muselmänner und Griechen
vereinigt und berathschlagt hatten , wie man den Sultan
auf die leichteste Art auf die Seite schaffen könne , ohne
das Land in Bürgerkrieg zu stürzen . Die Hauptrolle bei
dieser Verschwörung soll ein vornehmer Grieche gespielt
haben , der lange im diplomatischen Fache verwendet wur¬
de , und selbst jczt den Halil Pascha auf seiner Botschaft
nach Petersburg als Sekretär begleiten sollte . Dieser
verschwand plözlich , ohne daß man die Ursache sei¬
ner Entweichung kannte ; später soll es sich gezeigt haben ,daß er sich , nachdem er vorher seine Familie in Sicher¬
heit gebracht , mit 60,000 schweren Piastern , die ihm zuden Reisekosten für den Botschafter Halil Pascha überge¬
ben waren , entfernt habe . Gleich nach der Flucht dieses
Individuums sind auch der erste Sekretär deö Defterdar
und mehrere Personen verschwunden , ohne daß man
weiß , wohin sie sich begeben haben . Der Verlust der
60,voc » Piaster ist der Pforte in diesem Augenblicke sehr
empfindlich . — In Bosnien soll es abermals zu blutigen
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Auftritten gekommen seyn; man fürchtet sehr für die Ruhe
dieser Provinz . ( Mg . Ztg .)

Griechenland .
Nach einem in der Zeitung von Aegina abgedruckten

Berichte des Fürsten Demetrius Upsilanti , aus dem LagerLei Kvtumala vom 2g . Sept . , an den Präsidenten von
Griechenland , hatte seit dem 22 . Sept . ein türkisches
Korps von 7000 Mann regulirter und unregulirter
Truppen mehrere hartnäckige Angriffe auf die bei dem
Fort Eastellv di Petra in einem verschanzten Lager stehen¬den Truppen deö genannten Fürsten gemacht , war aber
mit bedeutendem Verluste zurückgetrieben worden . Die
Griechen verfolgten ihren ganz in Unordnung gerathenen
Feind auf seiner Flucht , die türkischen Befehlshaber zo¬
gen die einzelnen Besazungen , die sie noch in Livadien
hatten , an sich , und endlich kam eine Kapitulation
zu Stande , wodurch die gedachten Befehlshaber , Na¬
mens Azak Aga uud Assan Bei , sich verpflichteten , nach
Thessalien zu ziehen , und Livadien gänzlich zuräumen . Die Zeitung von Aegina enthält die er,
wähnte Kapitulation , und fügt hinzu , ohne deren Ab¬
schluß würden die Türken insgesammt durch das Schwert
Ler .Griechen oder durch Hunger umgekommen seyn .

Amerika .
( Brasilien .)

Rio Janeiro , den i2 . August . Die zweite Kam ,
mer des Kongresses hat in einer ihrer lezten Sizuugcndie Ausgaben für die Kirche , namentlich die Klöster und
- ie Gehalte der Pfarrer bedeutend beschränkt ; dagegenaber die Errichtung neuer Elementarschulen in Rio Ja¬
neiro , Minas Geraes und Sankt Paul genehmigt .

Verschiedenes .
Annonce des Geschäfts -Agenten und Ehe -Prokura¬

tors Mllaume , hier mitgetheilt als Probe marktschreieri ,
scher Empfehlungen besonderer Industrie . ( Schluß .)"Da er gar keme Bedingung und Einschränkung bei«
brachte , so ist dieser anerkannte Sohn unstreitig noch ed¬
ler , als sein vermeinter Vater , weil er einen Grad mehr
hat . Da nun der Markis von dem ältesten Adel ist ,und überdieß Reichsgraf , so wird sein Sohn , wenn eS
»hm gefallt , in alle Domkapitel Deutschlands gufgenom -
»nen werden : er zählt zu diesem Behufe mehr Ahnen , als
« r deren bedarf ; während die Kinder eines Herzogs von
neuem Adel nicht würden zugelassen werden ."Nun nehme man es , wie man will : das bürgerliche
Gefezbuck erlaubt den Beweis der Mutterschaft , verbietet
aber das Forschen nach der Vaterschaft : Jeder Mann ,der sich zum Vater eines vor der Herrath gebornen Kin¬
des erklärt , wird durch das Gesez als Vater anerkannt :
der Beamte des bürgerlichen Standes hat seiner Erklä¬
rung nichts entgegen zu sezen . Es ist Sache der Gesez-

geber , dieses Gesez zu ändern , wenn sie es fehlerhaftfinden ; bis dahin werde ich , so oft sich Gelegenheit dar¬bietet , fortfahren , Barone , Vicomtes , Grafen , Mar »kiS , ja sogar Herzoge zu machen .« ^"Unterz . : Villaume .'

Auszug aus den Karlsruher Wittkrun » - -
Bevb achtungen .

10. Nov . Barometer Therrn . Hygr . Wind .
M . Ü LÜZ. o,S L. 2,0 G .

"
63 G . SW .M . 2 28 Z. 0,5 L . 6,2 G . 64 G . . SW .N . ö 27 Z . IO .- L. 2 .7 G . 65 G . Windstille

Morgens neblich und etwas Reif — ziemlich heile . .

Psychrometrifche Differenzen : 1 .4 Gr . - Z . t Gr . . 1 . 4 Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 12. Nov . : Die Müllerin , komi¬

sche Oper in 2 Akten , nach dem Italienischen ; Musikvon Paisiello .
Sonntag , den 15. Nov ( zur Feier des hohen NamenS «

festes Sr . Hoh . deS Herrn Markgrafen Leo¬
pold — mit beleuchtetem Hause ) : Nathan der
Weise , dramatisches Gedicht in 5 Akten , von Les¬
king; für die Bühne eingerichtet von Schiller .

Karlsruhe . lAuzekge . ) Es ist
rm

'
^ so eben ' eine Parthie feine Merinos , , in

allen Farben , in Kommission übergeben wor¬
den , mit dem Auftrag , um

'
schnell damit anf -

zuräumen , solche zu dem festgesezteu Preis
ä 14 kr. die Elle zu verkaufen .

Julius Homburg ,
auf der Tbeaterseile beim Eingang

die dritte Boutique rechts .
Karlsruhe . jEin gänzlicher Au sverkaufvv »D . I a cvb v w i h . j So eben erhielt ich eine neue SendungBerliner Schlafröcke für Herren und Damen in den schönste -,

Mustern , sowohl »nt Scidenzeug als mit Kattun gefüttert ,wie auch doppelte in Walter Scotts Muster » ; dergleichenwattirte Bettdecken , wie auch Pelzwaarcn in größter Auswahl .
Ich verkaufe eir gro » und en ästsil , durch eigne Fabrik , zgden billigsten Preisen , und bitte um geneigten Zuspruch . Mein
Waarenlagcr ist in einer Bude auf der Seite des Marstall » in
der ersten Reihe Nr . 16.

Dur lach . kPferb - Versteig « ru ng . s Da » in der
KarlSburg dahier stehende 6>ähriges Pferd , fehlerfrei , ein Schick «
mel und Wallache , wird daselbst

Freitag , den , 3. Nob . d . I . ,
Nachmittags s Uhr, der öffentliche» Steigerung auKgesezt . -

Verleger
'
und Druckrr ; P . M » ckl « r.
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